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Arbeiter-Sport
jufiball

Nürnberg — Bückingen 1 : 1 (0 : 1)
«

^
Jtt . vlOOOO Zuschauern wurde ein technisch hochstehendes Sviel

,Jwfüljrt . Böckingen übernimmt in der ersten Halbzeit die Füh -
,7" ? - Mt aber zahlreiche Torgelegenheiten unausgenutzt . In der
^ >t«w Halite läuft Nürnberg zur Hochform auf und erzwingt

Ausgleich. E . S .

- an - ball
Rintheim — Schutzipori Karlsruhe 3 :1

bat au« am Sonntag seinen Diegeszug fortgesetzt . Sckuh -
r,. ft Nutzte st« trotz grötzter Anstrengungen geschlagen bekennen . Dar
„.M Ivurde beiderseits ziemlich scharf durchgeführt , verlief aber im

°kn Wanzen ruhig.
Untergrombach — Linlcnheim 1 :1 ( 1 :0)

C ' nn Es diesmal Linkenbein, gelang , der spielstarken Mannschaft von
i«. s^toonbach ein Unentschieden abzuringen , so läßt dies daraus schließen ,Neuling schon viel gelernt bat . Tatsächlich stellt er auch ein sta .
tz^ ,

- " i«Irrmaterial ins Feld, dar seine Körperkrast auSzunutzen versteht .
u«ot inbezug . auf Ballbehandlung und Stellungsspiel noch mancher

d>k E Etirn : sleißigez Training dürste aber schnell Besserung bringen,
dz, , batte hier unbedingt ein Plus . Tie Alüsel wurden immer
ktt,. Steilvorlagen bedien - , die allerdings selten Verwertung san -
«im Spiel verlief im großen Ganzen ausgeglichen -, dementsprechenddar, Resultat.

®*l,6*cit batten die Gäste Ivenig zu bestellen . Der Karlsruher
tt,,,™L h*at biermal gut aufgelegt und nahm lebe Gelegenheit wahr, um

Torwart Arbeit zu geben . Nach Seitenwechsel flaut« das Spiel
üti*; ab , sodaß sich Turlach besser cntsalten konnte . Zeitweise brachten
«iistgliche Schüsse an , die allerdings entweder ihr Ziel verfehlten oder
bl»i« des Torwarts wurden. Ter verdiente Ehrentrefser blieb ihnen' bctzsagt.

^ Hagsfeld — Durlach 1 :1» ( 1 :2 )
üjjjf Äugsscld eine solch« dicke Packung einstecken mußte , hätte man
No»! ® ' " icht erwartet, In der ersten Spielhälfte konnten ste noch
ii, 7 "ichßen Widerstand leisten : kurz vor Seitenwechsel konnten sie auchunt' Einzigen Gegentrefser erzielen . Tann war es aber mit der
*«ft «»*u *5nde . Die Säfte liefen zu Hochform auf und schossen die Tore« elitzben.

Karlsruhe A — Durlach A 6 :0 (6 :0)

, GerolSau — Daxlandcn 2 :4
konnte durch fein reiferes Spiel erwartungsgemäß den Sieg

ix »7^ li»ausc bringen . Dem Platzvercin wäre noch etwas mehr Ruhe' "'Wernen.
* Ettlingen — Blankennloch 2 :0 (1 :0)

!Wit «ab lrei wen Zuschauern lieferten sich beide Mannschaften einen
unld schönen Kampf . Ti« Gäste zeigten daS technisch reisere Spiel .

«dz,
"beg . u,ar jedoch vor dem Tor« entschlossener, was auch für den Sieg

ist. gab« nd war. Ter Schiedsrichter amtiert« zur beiderseitigen Zu-
^

>«bbMt .
standen st« die 2. Mannschaften gegenüber , di« ebenfalls ein" iäeirsport würdiger Spiel Vorfahrten . Auch hier waren die Platz-

HhJ bie Glücklicheren ; mit 1 :N mutzte stch Blankenloch geschlagen be -
A . R.

Um die SiiddeuUc&e Meidt&Hcftaft
Hagsfeld I . <10. Kreis ) - Neu Isenburg <9. Kreis ) 1 : 1

Nun hat unser Kreismeister Hagsfeld zwei Spiele um die süd¬
deutsche Verbandsmeisterschast hinter sich. Wer die Spielstarke von
Bückingen kennt, für den dürfte der Ausgang des Spieles gegen den
württembergischen Meister nicht überraschend gekommen sein , umso¬
mehr wenn man in Betracht zieht,- daß Bückingen auf eigenem Platz
spielte. Allgemein war man nun auf die Begegnung mit dem
hessischen Kreismeister Neu-Isenburg , gespannt . Hagsfeld gab man
ein kleines Plus voraus , da die Mannschaft ' diesmal das Glück
batte , auf heimischen Gefilden , seinen Gegner zu empfangen.

' Doch
nicht beide Punkte sollten in Hagsfeld bleiben ; einer der beiden
wertvollen wandelte nach dem 9. Kreis . Daß dadurch keine Aus¬
sicht mehr besteht , den süddeutschen Meister im 10 . Kreis zu ver¬
ankern, dürfte mit dem beute erzielten Resultat ohne weiteres klar
sein . Auch Hessen wird , nach den beute gezeigten Leistungen auf
diesen Titel verzichten müssen , vorausgesetzt, daß die ferneren Spiele
nicht besser werden. Bezüglich unserer Kreismeisterelf sei hier ein
ganz offenes Wort gesprochen . Die Mannschaft versagte beute auf
der ganzen Linie , von dem Kampfgeist gegen Ludwigshafen war
nichts zu sehen . Por allen Dingen konnte die Aufstellung den Ein¬
geweihten absolut nicht befriedigen . Durch diesen Mißgriff kam das
magere Ergebnis . Die Leiden Außenstürmer standen auf verkehrtem
Posten und im Jnnentrio selbst klaffte eine Lücke , die manchmal
mehr wie Kopfschütteln bedingte. Auch die Läuferreihe haben wir
schon weitaus besser gesehen . Die Verteidigung konnte erst in der
zweiten Hälfte , als das Schicksal bereits besiegelt war , genügen.
Wenig Arbeit bekam der Torwächter ; das eine Tor war für ihn
unhaltbar . Zu allein Ueberfluß gesellte sich hierzu noch eine Un¬
einigkeit der Hagsfelder Mannschaft, sie hätte sich besten bewußt
sein wüsten, daß auch durch gegenseitiges Zureden die schon un¬
günstige Position nicht verbessert wird . Auch von der Gästemann¬
schaft hätte man mehr erwartet in Punkto Svieltüchtigkeit , sowie
Disziplin . Einigermaßen befriedigen konnte nur die Stürmerreihe
und der Torwart , allerdings ist elftere mit Ausnahme des Links¬
außen ohne jegliche Durchschlagskraft.

Läuferreihe und Verteidigung sind nur als Durchschnitt anzu-
svrechen . Unangenehm fiel das öftere , unnötige Reklamieren der
Gästemannichaft gegenüber den Schiedsrichterentscheidungen auf.
Das laute Zurufen unter den Spielern selbst sollte ebenfalls unter¬
bleiben . Unnötigerweise würde von einigen Spielern hüben wie
drüben eine scharfe Note manchmal in das Sviel bineingetragen .
Ein energisches Auftreten , gegenüber diesen Erscheinungen von
seiten des Unparteiischen, Maier - Stuttgart , hätte bestimmt An¬
klang bei den zirka 2000 Zuschauern gefunden.

Zum Spielverlauf : Das wesentliche ist aus vorstehender
Betrachtung zu entnehmen . Wie nicht anders zu erwarten , ist bei
beiden Mannschaften vorerst die Nervosität nicht ausgeblieben . Der
erste Vorstoß von Hagsfeld wird durch Abseits unterbunden . Doch
schon der Nächste bringt die Führung Eine gute Vorlage von
Rechts erwischt der Linksaußen auf der Linie , gibt von dort schön
zur Mitte , wo der bereitstehende Rechtsaußen wunderbar einschiebt .
1 :0 für Hagsfeld schon in der 4 . Minute . Die Gästemannichaft läßt
sich dadurch nicht beirren und ist ^ in der Folge leicht im Vorteil .

Der Hagsfelder Torwart nimmt bei einem Vorstoß der Gäste dem
Halbrechten den Ball vom Fuße weg. Neu-Isenburgs Linksaußen
scheint der beste Stürmer zu sein ; verschiedene Male rast er durch
und seine Bombenschüsse streichen knapp über den Kasten. Die
vereinzelten Vorstöße von Hagsfeld finden immer wieder ein vor¬
zeitiges Ende , da der Jnnensturm viel zu engmaschig und ungenau
spielt. Dadurch wird die gegnerische Verteidigung mühelos Herr
der Lage. Anschließend an einen Eckball entsteht vor dem Sagsfel¬
der Tor ein Geplänkel . Der dem Mittelläufer zugespielte Ball wird
von demselben verfehlt und unhaltbar wird das Leder von dem
nachsetzenden Eästestürmer in Netz gejagt . 1 : 1 in der 32 Minute .
Die nächste Minute siebt Hagsfeld vor dem Gästetor, doch der schuß¬
gerechtliegende Ball wird dem Mittelstürmer vom Halblinken weg¬
genommen, dadurch wird eine nie wiederkehrende Gelegenheit ver¬
scherzt. Die erste Ecke für Hagsfeld wird schön hereingegegen und
in der Mitte schwach abgewchrt ; ein prachtvoller Schuß des Hags -
kelder Mittelläufers — bleibt jedoch aus . Pause .

Den phlegmatischen Anstoß von Hagsfeld nimmt Neu-Isenburg
geschickt auf , doch trotz gegenseitiger Verhinderung des Sagsfelder
Torwarts und Mittelläufers beweisen 3 Eästestürmer ihre Un¬
fähigkeit. Hagsfeld kommt nun mehr auf ; der Rechtsaußen hat
verschiedene Male den Ball schußgerecht vor den Beinen , doch wie
eingangs erwähnt , steht er auf dem falschen Platz . Dem Hagsfelder
Linksaußen ergeht es kein Saar bester ; wenige Meter vor dem
Tor hebt er freistehend vor dem Tor den Ball über den Kasten.
Infolge Verletzung scheidet der Gästemittelstürmer auf einige Zeit
aus . Trotzdem hält Neu-Isenburg durch . Ein grober Schnitzer des
Sagsfelder Torwarts kann von den Gästen abermals nicht positiv
abgeschlossen werden. Das Sviel flaut ab ; ein Nachlassen der
Kräfte ist bei beiden Mannschaften festzustellen . Angesichts dieser
Tatsache erfährt das Resultat keine Veränderung mehr . Nochmals
sei gesagt, daß das heute gezeigte unter keinen Umständen genügen
konnte. E . L .

Hogiöfeld Jugend — Aue Jugend 0 :4 (0 : 1)
Zweifellos gab diese Begegnung der beiden Jugendmannschaften

ein würdiger Auftakt zu dem nachfolgenden Sviel um die Süds
deutsche Meisterschaft Hagsfeld—Neu-Isenburg .

Aue hatte seine bewährte Bezirksmeister-Jugendelf ins Treffen
geschickt , die auch heute wieder ihr grobes Können unter Beweis
stellte. Die Sagsfelder Jugend bot eine gute Leistung ; ihr Können
wuchs mit den Leistungen des Gegners . Zu wenig Durchschlagskraft
bei Hagsfeld führte zu keinem Erfolg . Zum Spielverlauf . Wohl¬
tuend für das Äuge des Zuschauers sind die herrlichen Kampf¬
momente, die diese Begegnung gleich anfangs zieren : Dem technisch
besseren Können von Aue wartet Hagsfeld mit viel Eifer auf ; muß
sich jedoch bis Salbezit ein Tor gefallen lassen. Die lleberlegenbeit
von Aue wird in der zweiten Halbzeit drückender ; ein weiteres Tor
folgt . Dem reiht sich ein drittes an , herrührend aus einem wunder¬
baren Fernschub des Verteidigers von Aue. Ein verwandelter Elf¬
meter bedingt das Schkußresultat. Beiden Mannschaften unsere An¬
erkennung für das beute Gezeigte. A. L.

Wassersport
; Hallenschwimmwettkämpfe in Mannheim

Wasseriporivercin Mannheim hielt am gestrigen Sonn -
J,(t» i • Beteiligung von 15 Bundesvereinen aus dem 8. , 9. und 10
s>i J ' 1"« erste offene Veranstaltung in diesem Jahre ad . Die Besetzung
% tf ncn'

Wettkämpfe war eine sehr gute . Auch der gezeigte Sport
befriedigen. Als um '.43 Uhr der Vorsttzend« Gen. Heuß di«^rMenenen begrüßte , ungefähr 4M an der Zahl, konnte man"»W daß der bunde « reue Verein einen guten Ruf genießt . Nach.

..>>«, »»». besten Resultat« bei einer Bahnlänge von 25 Meter.6X2 Bahnen. 1 . Heidelberg 3.22% Min . Schäle.
« "«ffiü i!? 10.

*mmcn 4 « ahnen . 1 . Jeser, Ludwigshasen 52% Sek.
2N,/ „

" 'ftJVtowimmen 4 Bahnen. 1 . Werner Karl, Mannheim 1 .11%
» Nie » * « “tfft“fe» e für Schüler 4X2 Bahnen. 1 . Heidelberg 3 20%

4 Bahnen. 1 . Roser Hch. , Mannheim 1 .14% Min.
weibliche Jugend 2 Bahnen. 1 . Heck, Karlsruhe 43% Sek .

All 2 !» 1“Wimen 4 Bahnen. 1 . Kamp , Speyer 1 .20% Min . Frauen-
*• Neuland 91. , Saarbrücken 42% Sek. Männerrücken ,

« avnen. 1 . Lichtenberger K .. Heidelberg 1 .23% Min.
, S -' Tarmstadi 1.24 Min. 3. Reintal , Karlsruhe 1.28 Min.

1 Fu« s . Mannheim 35% Punkte. Freistilftasette Männer
d^ ann^.iT' Mannheim 3 .48 Min . Jugendlagenftasette 4X2 Bahnen.Min . Schülersreistilschwimmen 2 Bahnen. 1 . Reichle .^ Sek. 2 . Brunner, Darmstadt 42% Sek . 3. Schuckert,"A 3>Ji» ,B{ t- Männerlagenftasette 4X2 Bahnen. 1 . Mannheim

Ostens
sret>fto,et,e für Männer 10X2 Bahnen. 1 . Mannheim I 5.36

«kt A
,r

^a«fjlele : ( Männer) Saarbrücken B — Mannheim B 0 :8, Darm.
Mannheim A , ( Jugend ) Ossenbach — Mannheim.

Radsport
Origer . Der Hauptkassier Willy Zimmer -

tẑ iiir» l - 1 lrbeiter -Radfäbrerbundes „Solidarität " begebt am
JJJWn ,

60 . Wiegenfest. Mit 18 Jahren Parteimitglied ge-
l«> f'tt 1^1. E " UH tätiges Mitglied im Tabakarbeiterverband

** fein ^ "." vtkasfier der „Solidarität " . Möge es ihm ver-
> uotzh lange Jahre seines Amtes zu walten . I . H .

vunöestag ües STSS.
$
S/lÄÖIn -‘.uHeairiuiiuiiy lllgr er,eyen, oag man

Abbtzen Aus - und Aufbauarbeiten widmen wird . Nach
^ "uungsvunkt Berichte steht : „Unsere Presse " zur

•«t. 7 ° tze^ iÜ«. Behandlung dieser- Frage wird es sich zeigen .
H der sich in guter Entwicklung befindende Svie -

, Del»^ -
^rbewegung des ATSB . bei dem Bundesvorstand

S.e ,Men l n Verständnis finden und ihnen auch im Bun -
Vf L' e il chnung setragen wird . Damit wird wieder ein

%unxLricacIun'a der Svartenfragen beigetragen , die schon
"«» it ^ Usei »̂ 1°a Leipzig eine, allerdings von den svortpoli-

^" Versetzungen überschattete Rolle spielten. Als nüch-
Teilnahme an staatlichen und kommu -

»!»i»^ ° tun!,T!''ungen . Diese Frage war und ist noch Gegenstand
1% »? in HÄ ü °uf den Bezirks- und Kreistagen . Daß der Bun -

N "yheit " ^"«kümmert aller sonstigen Meinungen über die
» betonen wird : kein Zusammenarbeiten mit
A . "Ichet. nrir Ä Urn* und Sportorganisationen , ist von vorn-
>>»sy .̂ Urch s, r ,

Höhepunkt der Tagung wird zweifellos das Refe-
'*8% h^önbeiw zum . freien Volk" erwartet . Anträge ,

“Uh Nock, ^ ublen und Festsetzung des nächsten Bundes -
s ungesehen. In klarer Erkenntnis der Notwendig¬

keiten des Arbeiter -Turn - und Svortbundes werden Anträge und
Statutenänderungen ihre Erledigung finden . Die Arbeiten der
Bundsleitung haben auf den Organisationstagungn Anerkennung
gefunden, so daß die Tagung Zeit und Raum haben wird , um die
angeführten großen Fragen großzügig im Interesse der Arbeiter -
Turn - und SportLeweguim '

zu klären . Der 17 . Bundestag verspricht
eine segensreiche Arbeitstagung zu werden, die getragen wird
von dem klaren Weitblick, der gesunden Kritik und dem zielbewuß-
ten Handeln seiner Teilnehmer .

Das erste Werbeplakat zum Nreisfest
der Nrbeiterfportler

Das erste Werbeplakat zum 7 . Kreisfest des 10. Kreises (Baden -
Pfalz -Saar ) ist zum Versand gekommen . Wir sind überzeugt, daß
es den Zweck der Werbung voll und ganz erfüllen wird . Unsere
Vereine werden gebeten, das Plakat so auszuhängen , daß es
seinen Werbezweck richtig erfüllt .

imv

Meine Sportnachrichten
Aus dem Jahresprogramm der schweizerischen Arbeiter¬

schwimmer
Der Schweizerische Arbcitcrschwimmverband, Unterverband des

Schweizer Arbeiter -Turn - und Svortverbandes , beschloß, die dies¬

jährige Flußmeisterschaft im Rahmen des Gesamtverbandsfestes in
Aarau auszutragen . Weiter siebt das Jahresprogramm vor :
Echwimmwartekurse in Bern und St . Gallen , und eine Schwimm-
wartevrüfung . In Basel. Zürich und Arbon sollen internationale
Städtewettkämvfe veranstaltet werden. Die schweizerischen

, Arbeiterschwimmer erhalten Lei ihren Wettkämpfen weder Preise
noch Diplome.

Nus anderen Verbänden
Rorddeuischland Sieger im D .F .B .-Polol -Spicl . Norddeuttchland —<

Berlin 2 :0.
Runde der Meister : Bayern München — BsB . Stuttgart 5 :0 . Spv .

Daldhos — FC . Fretburg 7:1 . Wormatta Worms — SPBg . Fürth 2 :1.
Eintracht Frankfurt — FK. Pirmasens 7 :2.

Runde der Zweiten und Dritten. Abt. S ü d . O st. 1860 München —
ASB . Nürnberg 3:0. Karlsruher FV . — FC . Nürnberg 1 :1 . Jahn Re -
genSburg — VFR . Heilbronn 0 :2. Abt. Nord - West : Phönix LudwigS-
hafen — VfL Neckarau 2 :1. SpV . Wiesbaden — VfL. Neu-Isenburg 1 :0.
FB . Saarbrücken — Rot-Weiß Frankfurt 2 :0. FSPB . Frankfurt — Sportfr.
Saarbrücken 2 :3.

Bon der KrelSliga: Kreis Mittelbaden : Viktoria Berghausen —
Fv . Beiertheim 2 :0. FBg . Bruchsal — Germania Durlach 0:3. Kreis
Südbaden : VfB . Baden-Baden — FV . OoS 3 :2. VfB . Bühl —
FV . Kuppevheim 1 :0. FB . Oettgheim — FV . Osienburg 1 :3. FB . Kebl
— DPVg. Baden-Baden 6 :1 . FV . Malsch — VfB . Gaggenau 1 :2.

Schach
Bearbeitet vom Arbeiter-SchachNub Karlsruhe. Spielabend ; Donnerstag
abend tm Volkshaus, Schützenstr . 16 ; Abteilung Mühlburg, Dienstag ,
vrunnenstube, Hardtstraße ; Abteilung Daxlanden, Mittwoch , Fest- alle ,
Pfalzstraße 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
zu richten an : W. Abendschön . Karlsruhe t. B -, Durlacher Straße 49 .
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